
 5 5 6 »7tes Stück.

 15) Da bis Ziehung der ite« Classe aater hiesiaen Lotterk- ~
 ressmten nicht nur die darin» gefallcue Gewinne, nach p^nSmäßmem ^n.^ ^erden dke Inte-

 , nn vierwöchigen Frist, von denjenigen Collecreurö, den weküm dw e?Ä bmiZ best,nun-
 die Ongmal-Eoose in Empfang nehmen, sondern auch die Renovation » geicheheu, gegen
denen Billett um so mehr beschleunigen, als die Ziehung der 2len § ^erblie-

 vhnfehlbar geschiehet. Cassel den i«,ren Aunii 1798. 3 S ctm 3otm 2uli, d. A.

 16) Es wird für eine ledige Mannsperson ein à?!?gis'mtt'daselbst.
 cheS in einer gelegenen Straße seyn uno auS einer Stube und Kammer ' sefuchr, wel.
 Regierungs»Prvcuraror Lomelsch ist sich zu melden bestehen muss. Bey Hm.

 11) Sin neues großes Clavier von zOctaven stehet bey Hr. Schuwirtb in der .
 «m Brink, m Nr. 41a zu verkaufen. ^ 9 m öcr ^lossstrasse, rwhe

18; ES will die Gemeinde Bettenhaufen ihre Grase«» von einer ri* *
 Dienstag den Zten IuliuS meistbietend gegen daare Bezahln«« v-rlarà ^ben GememdSwiese

 sich belagten Lagö m deS dasigen Schöpsengreben Zuuebluw Bebausuna ^"^bhadkr weiden
 10 bis 12 Uhr. Es dient zur Nachricht, dass die Gräserey von der Gemeint à""trags ^on

 mähet und trà gemacht wird. ' v oer Gemeinde unentgeldl-ch ge-

 19) Ein gujes komplettes Billard mit allem Zubehör ist Zu verkaufen »w ... ul,.
 senhansbuchdruckerey giebt nähere Nachricht. ^ cr * u berlehnen. Die Wai-

S&lt;r) MoriràgS den yten Aulii und die folgende Tage, Nachmittaa um 2 m, s„rr i
 fnrterstraße in des Bierbrauers Fritzen Behausung, d.ezur tàLtoift iÌ? 1' ìer
 Musici Braun gehörige Effecten an Silbe", Zinn, Kupfer, Messing&amp; **

 enSkleidungen, Leib- und Bertleinen; sodann ein Comroir, Eommod/ §rau.
 U, Bet,wert. auch ein Cladeeln und zw«, G-lg-n dff-mljch vàf 'wà ^

 richt dreni: daß die erstandenen Hachen Mitwochs uno Sonnabend« Wobey zur Nach.

 Caff«, den ,» 3m.il .-98. ^

 yuy IP ganz unnwgltch ist, auch
. ^'''.'lljattn^ufchüffen. die bisherigen Steuern au dre Armen fort zu bezahlen.

E den gnädigst öcr ® u|lM^Sell des Casselischeu Publ.ci das Vertraue«, daß ein jeder -u
Man hegt daher r» ^ ,acb leinem Vermögen beytragen werde; und es sollen nebst den
 der Unterhaltung bcr A ch Beyträge auch dre Namen der sämtlichen Geber und Wvhlt^ä-

ristm üb» d.e B ""L7n, g m&lt;-ch7wn°-m Cassel de, rz.en 3«»« &gt;798. T ^
ter künftig im Druck vera 3 Armen- Verpftegungö- und Werkhaus-Lonimrssisn.

,,, z,uf der vbenieustadl in der Franlfur.-rftr-ß. in Sir. 47- ist ftssch» Salzer- un, Schwache«.

,n7Em7-ich.»4sch&gt;a»«-J°-g»' wird"/» kaufen gesucht. Da« «ah»eistanfd« Sb.menstad,

,.)"èil gn?^ F°---ÄVdi i» »»kaufen. Der Schn-ld-rmelster
,?man7en,7 Parch.-Iln,-« Malz uns ch-xfen zu «erlass«,. Die WalfenhanSbnchdrnk.

k-r-»fagl wer. Sp---nyb-"blung von Johann Dal,bahr B.ndernagell in der
^mittelst.« Ich-n7e«^ae- ist d-nn-„- -Nr- fein» W-iurss'g w.e aruh bester Äl-ej-amen, ,n den

billigsten P'à k" haben. Wl.tg-nsieinlfihe Credit-Caff-n-Com»-!r »ego-ilrl werdende
^Kdnigl. P«uKssch.n Anlehen °°n l° M.llidM« Gulden, find d-, Unterzeichn«.«. Par.lal-Lw-


